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Kreis Gießen: Kein Halten – Grenzenloser Ju-
bel nach dem 4:1 – Public viewings, Hupkonzer-
te, Feiern ohne Ende – mehr auf Seite 39
Allendorf/Lumda: »Demografie« – Dem demo-
grafischen Wandel und seinen Folgen war am
Freitag ein Informations- und Diskussionabend
des Gewerbevereins gewidmet. Seite 17
Buseck: Entlassungsfeier – Mit einem spritzi-
gen Programm bot die Schulentlassungsfeier an
der Gesamtschule Busecker Tal neben feierlichen
Momenten auch viel Unterhaltsames. Seite 18

Fernwald: Überraschungskonzert – Mit ei-
nem Konzert des »Collegiums Canticum Dres-
den« überraschte der Kirchenvorstand den
scheidenen Pfarrer Rolf Klingmann. Seite 18
Hungen: Hoefer-Abschied – Der langjährige
Direktor der Gesamtschule Hungen, Ingolf Hoe-
fer, wurde am Samstag feierlich verabschiedet.
Neben Schülern und Lehrern fanden sich auch
zahlreiche Weggefährten Hoefers ein. Seite 21
Lollar: Vereine feierten – Jung gebliebene Ver-
eine, alte Geräte und loderndes Sonnenwendfeu-
er bot der Samstag in Salzböden. Seite 15
Staufenberg: Sommerfestival – Mit einer
Traumsommernacht begann das Sommerfestival
auf der Oberburg. Weitere Veranstaltungen sind
dort am 2. und am 3. Juli. Seite 15

Das Schaufenster !

Täglich im Kreisteil SUDOKU Seite 21
Geburtstage & Ehejubiläen Seite 18
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Service der Kreisredaktion
mit wichtigen Telefon-

nummern, ausgewählten
Veranstaltungshinweisen,

einer Ausstellungsübersicht und
dem Kino-Programm heute auf der ... Seite 22

Blick ins Internet
Aktuelle Fotostrecke
vom Stehenden Festzug
in Pohlheim-Holzheim

www.giessener-allgemeine.de/mediathek

In Holzheim wurde am
gestrigen Sonntag beim
Stehenden Festzug im
Rahmen der 12XX-Fei-
er vor Tausenden von
Besuchern das frühere
bäuerliche Leben dar-
gestellt. Dabei wurde
deutlich, wie hart die
Menschen in der Land-
wirtschaft geschuftet
haben, bevor durch
technische Errungen-
schaften bessere Ar-
beitsbedingungen er-
reicht wurden. Darge-
stellt wurde beim Ste-
henden Festzug bei-
spielsweise, wie die
Dreschflegel funktio-
nieren: Mit diesem al-
ten bäuerlichen Werk-
zeug wird das Getreide
nach der Ernte gedroschen, um die Getreidekörner der Weiterverarbeitung zuzuführen. Auch wie Dreschmaschinen – auch Dreschkasten genannt – ar-
beiten, wurde den Festzugbesuchern demonstriert. Dieses landwirtschaftliche Gerät dient zum Ausdreschen von Körnerfrüchten, insbesondere von Ge-
treide. In dem begeisternden Festzug wurden in rund 60 Programmpunkten viele Informationen über altes Handwerk und frühere Handarbeit gebo-
ten. Mehr dazu in Text und Bild auf Seite 16. (js/Foto: js)

In Grünberg interessierten sich die wenigen,
die das Besuchs- und Informationsangebot nutz-
ten, vor allem für das architektonische Konzept
des Planers Kreiling. »Die schräge Fassade dient
dazu, den subjektiven Gebäudemaßstab zu ver-
ringern«, erläuterte er beispielsweise zur Nei-
gung der Mensa-Frontseite. Und er konkretisier-
te: »Die Schrägung wird als angenehmer emp-
funden. Eine senkrechte Wand würde den Be-
trachter erdrücken.«

Auch der Schulhof gehörte zur Planung des
Heuchelheimer Architektenbüros, das sich für
den Auftrag für die Schulmensa bei einem Wett-
bewerb qualifiziert hatte. »Hier wollten wir we-
nig konkrete Angebote machen, damit die Phan-
tasie der Kinder gefordert ist«, erläuterte Krei-
ling. Bisher weist der Schulhof nur ein Schach-
feld und ein Hunder-
terfeld auf. Doch er sei
noch nicht fertigge-
stellt, verwies Kreiling
auf die gepflasterte Ge-
rade, die beide Felder
verbindet. Sie sollen an
beiden Seiten noch
durch Stege verlängert
werden, die über die
Grünzone der drei al-
ten Bäume führen.

Die geringe Resonanz
war für Architekt Krei-
ling neu, denn in den
beiden Vorjahren hatte
er am »Tag der Archi-
tektur« ganz andere
Erfahrungen gemacht.
Aber immerhin: Begrü-
ßen konnte er auch Ver-
treter der Architekten-
kammer und den Kreis-
beigeordneten Sieg-
fried Fricke, Baudezer-
nent des Landkreises.

In Pohlheim nutzten
am Sonntag viele Besu-
cher die Möglichkeit
sich am »Tag der Archi-
tektur« über aktuelle
Trends beim Bau und
der Gestaltung eines
Hauses mit Wohnraum
und Garten zu infor-
mieren. Dabei konnte
viele Anregungen für
die eigenen vier Wände
gesammelt werden. Of-
fen standen  die Türen
des zeitgenössisch im
angelehnten Bauhaus-
Stil errichteten Wohn-

hauses der Bauherren und Architekten Katja
Hartmann und Martin Wolni. Es war von der Ar-
chitektenkammer zum »Tag der Architektur« mit
als beispielhaft ausgewählt worden. Das Haus in
der Theodor-Heuß-Straße 29 in Watzenborn-
Steinberg wurde 2008 in nur siebenmonatiger
Bauzeit errichtet und zeichnet sich durch seine
durchgängige Formen- und Linienführung sowie
die Auswahl weicher Farbtöne aus. Naturnah in
Ortsrandlage an Streuobstwiesen gelegen, zeigt
es sich auch in seiner Bauart durch die Verwen-
dung der Holzrahmenbauweise mit nachwach-
senden Baustoffen eng mit der Natur verbunden.
Hoch gedämmt erreicht es im Zusammenspiel
mit der Außenluftwärmepumpe den hohen ener-
getischen Standard eines KfW-60-Hauses. Bei
der Grundrissgestaltung wurde von den Bauher-
ren großer Wert auf moderne und werbeständige
Formen und Materialien gelegt. Die Besucher
überzeugten sich bei einem Gang durch die 170
Quadratmeter große Wohnung und die Garten-
anlage von der hohen Qualität und dem ge-
schmackvollen Interieur, die dank der Planung
der Architektin Katja Hartmann, die ein Büro in
Gießen unterhält, erreicht werden konnten.

Grünberg/Pohlheim (sc/rge). Schwimmbadwetter am Samstag und
am Sonntag, dazu am Sonntag der Deutschland-/England-Fußballklassi-
ker – dass diese Kombination keine gute Voraussetzung für den »Tag der
Architektur 2010« war, zeigte sich am Mensa-Neubau für die Schule am
Diebsturm in Grünberg. Dort standen die Türen an beiden Tagen zur Be-
sichtigung weit offen. Termine für Führungen waren angesetzt worden.
Mangels größerer Nachfrage konnte sich Architekt Henry Kreiling so je-
dem einzelnen Besucher sehr intensiv widmen. In Pohlheim war das Inte-
resse an architektonischen Einfällen offenkundig vergleichsweise größer.

Zahl der Interessenten war nicht allzu groß – Schwimmbadwetter und der Fußball-Klassiker lenkten offensichtlich ab

»Tag der Architektur« vom Sommer beeinträchtigt

Das künstlerisch ambitionierte Projekt wurde
initiiert von: Felicitas Lampert, Schneidermeis-
terin und Quilt-Expertin aus Gießen, die seit
1992 in etwa zweijährigen Abständen Textilaus-
stellungen in Arnsburg organisierte; Toni Ma-
thes, langjährige Kursleiterin in der evangeli-
schen Familienbildungsstätte Gießen; Renate
Weisz, Textildesignerin aus Bad Homburg.

Schirmherrin Ursula Passarge, Frauenbeauf-
tragte der Stadt Gießen, hatte die Organisation
nach Kräften unterstützt und zeigte sich bei der
Begrüßung begeistert von den ausgestellten Wer-
ken. Renate Weisz führte in die Ausstellung ein
und zitierte dabei aus einem Hans-Christian-
Andersen-Märchen: Bewahrt ist nicht vergessen.

Es hatte keine überregionale Ausschreibung
für die »Textilen Erinnerungen« gegeben. Die
Idee war lediglich in regionalen Fachkreisen ver-
breitet worden, hatte aber Widerhall auch in
Köln und Frankfurt gefunden.Viele Frauen wa-
ren angesprochen worden, aus bewahrten und
gesammelten Textilien neue Werke zu schaffen.
Eine Jury half bei der Auswahl.

Die Ergebnisse haben viel mit Erinnerungsar-
beit zu tun, da bei den meisten Beteiligten die
Materialien aus der Familie stammen. Daher
sind die beigegebenen Kurztexte fast genauso

wichtig, erzählen die 21 Frauen darin doch die
teils anrührenden Geschichten, die sich für sie
mit den Textilien verbinden. Andere lieben ein-
fach schöne alte Stoffe, Bänder und Spitzen und
sammeln sie seit Jahrzehnten. Manches Werk gab
es schon und ist im Alltagsgebrauch der Frauen,
wie eine Patchwork-Gardine aus einem Bettuch.
Andere Werke wurden eigens geschaffen.

Verschiedene Materialien und Techniken kön-
nen bewundert werden. Natürlich sind Quilts
dabei. Patchwork-Arbeiten und Collagen (etwa
mit Fotografien) legte das Thema nahe. Braut-
kleider spielen eine Rolle, ebenso Nachthemden,
die Schlipse des verstorbenen Ehemanns, der
textile Nachlass der Urgroßeltern, das Nähkäst-
chen der Mutter – all diese Dinge regten zu au-
ßerordentlich kreativen, auch liebevollen, vor al-
lem ästhetisch ansprechenden Werken an, bei de-
nen der zweite und dritte Blick aufs Detail im-
mer neues Erstaunen hervorruft. Es gibt faszi-
nierende Setzkästen mit farblich abgestimmten
Stoffen und Garnen,Geflochtenes aus den übrig-
gebliebenen Rändern zerschlissener Trockentü-
cher und zauberhafte Knopfarrangements. Au-
ßer den persönlichen Erinnerungen werden auch
Sitten und Gebräuche, Kleiderordnungen und
Arbeitsformen der Vergangenheit sichtbar. Deut-

lich wird, wie nahe beieinander gutes Kunst-
handwerk und Kunst liegen. Die Ausstellung sei
wärmstens ans Herz gelegt. Dagmar Klein

" An den Wochenenden gibt es Zusatzange-
bote: An zwei Samstagen, 3. und 10. Juli, 15

Uhr, erzählen Frauen von ihren Werken; am
Sonntag, 4. Juli, 15 Uhr, liest Renate Weisz aus
Texten über Leinen; zur Finissage am Sonntag,
11. Juli, trägt die beteiligte Künstlerin und Mär-
chenerzählerin Monika Moosburger (Cölbe)
Märchen zu Textilem vor. Geöffnet ist die Aus-
stellung von Montag bis Freitag in der Zeit von
14 bis 18 Uhr sowie samstags und sonntags von
10 bis 18 Uhr.

Lich – Der kreative Umgang mit Textilien ist offensichtlich Frauensache. »Überwältigend, einfach
schön, sooo inspirierend« – derart begeistert klangen die Ausrufe der Frauen, die am Samstagnach-
mittag in das Dormitorium des Klosters Arnsburg gekommen waren, um die Eröffnung der Ausstel-
lung »Textile Erinnerungen«, von drei Textilfachfrauen auf dem Weg gebracht, zu erleben.

Ausstellung »Textile Erinnerungen« im Dormitorium des Klosters Arnsburg

Einfach schön und sooo inspirierend

Biebertal/Lohra (pm). In den frühen Mor-
genstunden des Sonntag wurde ein junger
Mann aus Biebertal das Opfer eines Ver-
kehrsunfalls. Der 19-Jährige war offenbar
zuvor als Fußgänger an der Landesstraße
3047 zwischen Biebertal-Frankenbach und
der Einmündung der Kreisstraße 50 nach
Lohra-Rodenhausen unterwegs gewesen.
Gegen 4.45 Uhr wurde er leblos auf der
Fahrbahn gefunden.

Der Verursacher des tödlichen Unfalls, von
dem zunächst jede Spur fehlte, hatte Fahrer-
flucht begangen, konnte aber im Zuge sofort
eingeleiteter polizeilicher Ermittlungen zu
Hause angetroffen und festgenommen wer-
den. Es ist ein 35-jähriger Fahrer eines
»BMW« aus Bischoffen.

Der genaue Unfallhergang steht, so die Po-
lizei gestern, bisher nicht fest. Die Staatsan-
waltschaft wurde eingeschaltet und zog ei-
nen Unfallsachverständigen hinzu. Eine Ob-
duktion des Unfallopfers wurde angeordnet.

Für die Dauer der Unfallaufnahme muss-
te die Landesstraße bis gegen 8.45 Uhr ge-
sperrt bleiben.

Die Polizei rechnet mit weitergehenden
Erkenntnissen am heutigen Montag.

Junger Mann aus Biebertal
bei Verkehrsunfall getötet

Fahrerflucht am frühen Sonntagmorgen

Setzkasten und Webschiff (Foto: dkl)
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PHOTOVOLTAIK
Strom für die Zukunft.
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über 5.000 installierte Photovoltaikanlagen
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Ihre Dachfläche
zur langjährigen Miete!
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Am Mensa-Neubau in Grünberg – kein Riesenandrang … (Foto: sc)

Das Haus an der Theodor-Heuss-Straße in Watzenborn-Steinberg zeich-
net sich auch im Innenraum durch klare Formen und Linien in der Art zeit-
genössischen Bauhaus-Stils aus. (Foto: rge)


